Weije und Satz von Johann Georg Ebeling, 1666 
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Die güldne Sonne 


Für gemiſchten Thor, zwei Violinen und Orgel ad libitum 
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2. (3. Caſſet uns ſingen, dem Schöpfer bringen 4.8.) Alles vergehet; Gott aber ſtehet 
Güter und Gaben; was wir nur haben, ohn alles Wanken; ſeine Gedanken, 
alles ſei Gotte zum Opfer geſetzt. ſein Wort und Wille hat ewigen Grund. 
Die beiten Güter ſind unſre Gemüter; Sein heil und Gnaden die nehmen nicht Schaden, 
dankbare Lieder ſind Weihrauch und Widder, heilen im Herzen die tödlichen Schmerzen, 
an welchen er ſich am meiſten ergötzt. halten uns zeitlich und ewig geſund. 
3. (4.) Abend und Morgen ſind ſeine Sorgen; 5. (12. Kreuz und Elende das nimmt ein Ende; 
ſegnen und mehren, Unglück verwehren nach Meeresbrauſen und Windesſauſen 
ſind ſeine Werke und Taten allein. leuchtet der Sonnen erwünſchtes Gejicht. 
Wenn wir uns legen, ſo iſt er zugegen; Freude die Fülle und ſelige Stille 
wenn wir aufſtehen, ſo läßt er aufgehen hab ich zu warten im himmliſchen Garten; 
über uns ſeiner Barmherzigkeit Schein. dahin ſind meine Gedanken . Bee: 
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Die beiden Tonſätze diefer Kleinen Bärenreiter : flusgabe find einer Sammlung gleichartiger Stücke entnommen, die Dr. Konrad Ameln im Bärenreiter » 
Derlag herausgeben wird. 
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Verzeichnis der Kleinen Baͤrenreiter-Ausgal 
(Einzelblaͤtter für gemiſchten Chor von 2—5 Stimm 
und anderer geiſtlicher und ee Ehorm 


